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Reueſte Ereigniſſe
Mit der Vertretung des erkrankten Chefs des Geheimen Ziilkabinetts

von Lucanns iſt Regierungspräſident von Valentini in Frankfurt a O vom
Kaiſer beauftragt worden

Jn Lauenburg in Pommern wurde geſtern ein von Prof Schaper
entworfenes Denkmal des Großen Kurfürſten enthüllt

In Gr Lichterfelde bei Berlin iſt der Profeſſor der Theologie Otto
Pfleiderer geſtorben

Jm deutſchen diplomatiſchen Dienſt tritt eine Reihe von Neu
beſetzungen ein

Der frühere ungariſche Staatsſekretär Baron Deſider Gromon hat
einen Selbſtmordverſuch verübt

Die jungtürkiſche Bewegung in Mazedonien gewinnt an Bedentung

Die Denkſchrift über die Verſicherung
der Privatbeamten

Als am 8 Januar d J im Reichstage der Antrag Richthofen auf
der Tagesordnung ſtand die Verbündeten Regierungen zu erſuchen die
Vorarbeiten zu einem Geſetzentwurfe betreffend die Penſions und
Hinterbliebenen verſicherung der Privatbeamten ſo zu fördern
daß dieſelbe bei Beginn der nächſten Seſſion zur Vorlage kommen könne

da war der Tiſch des Bundesrats unbeſetzt die Regierung hüllte ſich in
Schweigen was damals in der öffentlichen Meinung ſcharf gerügt wurde
Jetzt hat die Regierung mit der Vorlegung der von uns bereits inhaltlich
mitgeteilten Denkſchrift betreffend die Penſions und Hinterbliebenen
verſicherung der Privatbeamten ihr Schweigen gebrochen und der Oeffent
keit zu erkennen gegeben was etwa in der Frage der Priatbeamten
verficherung zu erwarten ſteht

Alle Kreiſe ſind von der Notwendigkeit einer ſolchen Maß
nahme feſt überzeugt und amtlicherſeits hatte man ſich denn auch vor
einigen Jahren freilich erſt nach ziemlich langem Zögern entſchloſſen
dieſer Frage näher zu treten und durch eine Enquete die nötigen Unter
lagen zu beſchaffen Das Ergebnis dieſer Enquete war im Februar v J
in einer umfangreichen Denkſchrift niedergelegt worden es ſchraubte aber
von vornherein die Hoffnungen hinſichtlich der zu zahlenden Penſionsbeträge

beträchtlich herab Daß die Löſung der Verſicherungsfrage ſehr ſchwierig
iſt zeigt ſchon der Umſtand daß unter den direkt Jntereſſterten
ſelbſt keine Einigkeit über die grundlegenden Punkte herrſcht daß noch
auf dem letzten Privatbeamtentage in Frankfurt a M keine Verſtändigung
darüber zu erzielen war ob eine Sonderkaſſe errichtet oder der Anſchluß
an die beſtehende Jnvalidenverſicherung angeſtrebt werden ſolle Nur
hinſichtlich der Höhe der zu zahlenden Prämien iſt ſtets einmütig betont

R vorden daß ein ſo erheblicher Prozentſatz wie ihn die Regierung im Auge

habe von den Privatbeamten nicht geleiſtet werden könne Jn
der vorjährigen Denkſchrift war nämlich geſagt worden wenn man die
Penſions und Hinterbliebenenbezüge der Privatangeſtellten nach den für
die Reichsbeamten geltenden Grundſätzen regeln wolle müßten 141 Proz
des Einkommens als Prämie gezahlt werden Daß ein ſo hoher Beitrag
ſelbſt wenn er zur Hälfte dem Arbeitgeber zur Laſt fällt ſchier un
erſchwinglich ſein würde iſt klar Staatsſekretär von Bethmann
Hollweg führte denn auch ſpäter am 2 Dezember v Js im Reichstage
aus für die Beiträge würden höchſtens 10 Proz des Arbeitsverdienſtes
in Anſpruch genommen und in der jetzt vorliegenden Denkſchrift ſtnd die

Beiträge in der Tat mit nur 8 Proz angeſetzt wovon die Hälfte von den
Arbeitgebern gezahlt werden ſoll

So große Mühe die Regierung ſich auch gegeben hat den Beitragsſatz
herunterzuſchrauben ſo iſt dieſer doch noch un verhältnismäßig hoch während

die Leiſtungen ſehr zu wünſchen übrig laſſen Die zehnjährige Karenzzeit
muß in der erſten Periode des Beſtehens der Verſicherung unbedingt ge
mildert werden ſonſt hat ein ganz erheblicher Teil der erſten Beitrags
pflichtigen keinen Nutzen von dieſer ſozialen Fürſorge Auch der Penſions
anſpruch iſt ſehr niedrig hemeſſen Ein Einkommen von 3000 Mk z B
bedingt einen jährlichen Beitrag von 240 Mk alſo monatlich 20 Mk

wovon der Privatangeſtellte ſelbſt 10 Mk zu zahlen hat Dafür
werden ihm nach zehnjähriger Beitragsleiſtung an jährlicher Penſion
v 22 600 m gewährt welcher Betrag bis zum Eintritt des Ver

ſicherungsfalles um des Werts der bis dahin entrichteten Monatsbeträge

ſteigt Von jenen 600 Mk würde die Witwe alſo 240 Mk eine
Waiſe alſo 48 Mk jährlich erhalten Ein Reichsbeamter bezieht
was wir zum Vergleiche anführen wollen bei einem Geſamteinkommen
von 3000 Mk nach zehnjähriger Dienſtzeit 29 alſo 1000 Mk wozu
nach jedem weiteren Dienſtjahr o des Einkommens tritt und eine
Beamtenwitwe hat Anſpruch auſ 40 Proz der Penſion ihres Mannes
Man ſieht daß die für die Prwatbeamten geplanten Leiſtungen überaus
minimal ſind und keinesfaklls geeignet die Sorge um die Zukunft
von dieſen Angeſtellten fernzuhalten Weshalb die Regierung von vorn
herein jeden Reichszuſchuß für dieſen wichtigen ſozialen Zweck ablehnt iſt

um ſo unverſtändlicher als auch die Arbeitgeber dieſe neue Belaſtung ſehr
ſchwer empfinden werden

Es wäre wünſchenswert daß die Denkſchrift einer eingehenden
ſach lichen Kritik der beteiligten Kreiſe unterzogen würde damit
die Regierung bevor ſie mit ihrem Geſetzentwurf hervortritt über die
herrſchende Stimmung aufgeklärt iſt

Ein Anterview mit Abdul Aſſs
Aus London wird uns geſchrieben
Der Spezialkorreſpondent des Londoner Daily Telegraph hatte kürz

lich eine Unterredung mit dem Sultan von Marokko Abdul
Aſis in Rabat Der Korreſpondent berichtet darüber wie ſolgt

Jch überreichte dem Sultan im Namen des Daily Telegraph eine
Sammlung von 500 Photographien die ich in Caſablanca aufge
nommen hatte Se Majeſtät erſuchte mich die Bilder zu erklären was
mir mehr als eine Stunde fortnahm Er bewunderte beſonders die
75 mm Kanonen der Franzoſen die Ballons waren ebenfalls neu für
ihn und er fragte wofür ſie denn eigentlich wären Jch ſagte ihm der

Zweck wäre die feindlichen Poſitionen ſorgſam zu prüfen Die Photo
graphien welche den Schaden und die Verluſte darſtellten welche das
Bombardement von Caſablanca verurſacht hatte die ruinierten
Häuſer und die Straßen voll von Toten machten einen großen Eindruck
auf ihn Er fragte mich ob ich ein Augenzeuge der Schlachten geweſen
ſei und ob ich die Mauren für gute Soldaten hielte Jch antwortete
Ja aber ſie brauchen gute Führung

Viele Fragen richtete er an mich über Europa das er gern zu ſehen
wünſcht Er bedauerte daß es dem Sultan nicht erlaubt ſei Marokko zu
verlaſſen Er würde ſehr gern nach London gehen um König Eduard
zu beſuchen den er ſehr bewunderte Nun kam die Reihe an mich Fragen
zu ſtellen Ich erſuchte ihn mir ſeine Anſicht über den gegen
wärtigen Zuſtand ſeines Landes zu geben Er erwiderte der Ernſt
der e verurſacht ihm keine Unruhe da er Vertrauen in Europa
hat deſſen Forderungen im Jntereſſe der Ziviliſation er freudig erfüllen
würde trotz der Oppoſition ſeines Volkes Europa ſagt er hat meinen
Ruin verurſacht Europa wird mich aufrechterh alten und mich
retten Europa ſchenkt mir ſein Vertrauen und ich vertraue ihm Jch
hätte den Heiligen Krieg in Fez nach den Begebenheiten in Caſablanca
proklamieren können oder ich hätte meinen Bruder in Marrakeſch als
Herrſcher ausrufen können Dann hätte ich mein Volk mit mir gehabt
und meinen Bruder auf meiner Seite Aber ich bedauere nicht es nicht
getan zu haben Jch war der Erſte der ſich von der Notwendigkeit einer
Aenderung der Ordnung der alten Verhältniſſe in Marokko überzeugt
hatte und ich zog es vor meine Verpflichtungen Europa gegenüber zu
halten und keinen Krieg mit ihm zu haben denn wäre das Letztere der
Fall geweſen ſo würde Marokko für immer ruiniert worden ſein Mulay
Hafid repräſentiert die fanatiſche und unverſöhuliche Partei und
falls er von Europa als Souverän unter der Bedingung anerkannt werden
würde die AlgecirasAkte anzunehmen ſo würde dieſelbe Partei welche
heute zu ſeinen Gunſten iſt ſich gegen ihn auflehnen und ein neuer
Prätendent würde erſcheinen Er würde dann der Führer der
Fanatiker ſein die Nichts mit den Chriſten zu tun haben wollen

Jch weiß fuhr er ſort daß falſche Anſichten über mich in Europa
vorherrſchen Man glaubt z daß ich mich nur zu amüſieren wünſche
Jch weiß daß die Zerſtörung meines Eigentums in Fez in humoriſtiſcher
Weiſe von einigen Zettungen ſelbſt von einigen engliſchen beſchrieben
worden iſt Man behauptete daß ich Hunderte von Sachen beſtellt hätte
die ich gar nicht brauchte aber gegen dieſen Vorwurf kann ich mich ver
teidigen Einſt wünſchte ich ein Piano zu ſehen und mir wurde geſagt
daß Pianos nur dutzendweiſe verkauft würden So erhielt ich ſtatt eines
Pianos deren zwölf Mir wurde auch vorgeredet daß Motorwagen zu
einem Dutzend gekauft werden müßten und Fahrräder zu einem Hundert
Einſt wollte ich Photographie lernen und die Ausführung der Beſtellung
welche ich gab koſtete 250 000 Frks 5000 Frks würde ganz genügend
dafür geweſen ſein Alle dieſe Legenden welche über mich im Umlauf
ſind haben denſelben Urſprung Meine Einkäufe in Verbindung mit
treuloſen Miniſtern leerten meine Taſchen Dies iſt aber jetzt vorüber
Jetzt denke ich nur daran friedliche Zuſtände in Marokko ein
zuführen In der Zukunft werde ich wie mein Vater immer zu Pferde
ſein Jch werde nur zwei Monate in Marrakeſch bleiben dann werde
ich nach Fez gehen und meinen aufrühreriſchen Bruder zum
Gehorſam zwingen Dieſer mein Bruder mißbraucht mein Vertrauen
und will mich meiner Krone berauben Einer meiner Vorfahren ſagte
daß Marokko gleich einer Kiſte voll Ratten ſei welche wenn ſie
beſtändig geſchlagen würden damit enden würden daß ſie Löcher darin
machten und herausrennen würden um Unruhen im Hauſe zu verurſachen
Jch blieb viel zu lange in Fez Jetzt werde ich überall ſein

Seme Majeſtät erlaubte mir einige Photographieen von ihm aufzu
nehmen Jch verabſchiedete mich von ihm nachdem ich für ſeinen gütigen
Empfang gedaukt hatte Da es verboten iſt dem Sultan den Rücken zu
zeigen zog ich mich ſo elegant wie ich konnte rückwärts zurück aber da
mir dieſe Art der B
einen Stein Abdul Aſis war ſehr amüſiert über den Zwiſchenfall und
lachte herzlich Der Sultan machte auf mich den Eindruck einer ſehr
intelligenten und äußerſt liebenswürdigen Perſönlichkeit Er beurteilt die

Die Ahufrau
Roman von Roſa Axamethy Racher

Nachdruck 1erdoten

Nein ſo etwas Hat ſich mein Rebhuhn im Fluge in
Da muß ein böſer Zauber

obwalten Macht nichts bitte geben Sie meine Jagdbeute nur
in Jhren Ruckſack Beſſer etwas wie garnichts meinte ſie
mit einer Verbeugung gegen Eva

Mit ſo einer Jägerin wie Du kann ich nicht wetteifern
lächelte Eva und beide ließen ihre Flinten durch den Forſt
gehilfen neu laden

So ging es fort
Eva ſchoß nichts und Wally noch ein Eichkätzchen und

ein paar Spatzen
Triumphierend zogen die beiden jungen Jägerinnen wieder

dem Forſthauſe zu
Sie hatten ſich königlich amüſiert
Die Herren kamen ſehr ſpät
Unterdeſſen hatten die jungen Damen ſich bereits aus

geruht und Toilette gemacht
Zu Mittag wollte man wieder in Eichen ſein
Gedeon hatte richtig den ſchönen Rehbock erlegt
Zeno brachte ein Reh und ein paar Faſanen zur Strecke
Das Wild wurde beguckt bekrittelt die jungen Damen

ausgelacht und ſchließlich fuhr man beutebeladen luſtig und
heiter wie man gekommen wieder heimwärts
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Als Eva ſo friſch und angeregt nach Hauſe kam freute
ſich der Freiherr über ihr gutes Ausſehen und bat Wally
ſie ſo oft als möglich an ihren Ausflügen teilnehmen
zu laſſen e

So geſchah es daß Eva mit Wally bald die innigſte
Freundſchaft verband und daß Eva ſehr oft nach dem Jagd
ſchloß der Grafen Brandau fuhr

Sie hatte ſich durch dieſe Exkurſionen ſehr abgehärtet und
ihre Vorliebe für die Natur ſteigerte ſich dabei bis zur
Leidenſchaft

Jede freie Minute benutzte Eva auch außer dieſen Aus
flügen um im Park durch den Schnee zu waten und ſich im
Schießen zu üben was der Freiherr ihr gern geſtattete

Der Baronin und Theodora wich das junge Mädchen aus
wo es konnte

Mit Gedeon verkehrte ſie gemeſſen vorſichtig zurückhaltend
jedoch nicht unfreundlich

Der aber bemühte ſich um Eva Er hatte das ihm
projektierte Fräulein von Audorf gelegentlich einer Geſellſchaft
kennen gelernt und war nicht eben ſehr entzückt von ihr

Sie war weder ſchön noch häßlich ſondern einfach
Dutzendware

Dies behagte Gedeon nicht
Er war Feinſchmecker
Wenn er Eva ſah und ſie mit der ihm zugedachten Braut

verglich ſo fiel der Vergleich ſehr zu Ungunſten dieſer aus und
er konnte ſich nicht entſchließen den Wünſchen ſeiner Mutter
Folge zu leiſten

Aber warum ſollte er nicht Eva heiraten können
Wenn Großpapa ſie adoptierte Dann war ſie ihm eben

bürtig und vermögend was wünſchte Mama noch mehr
Freilich die Schweſtern verloren dabei einen großen Teil

ihres Vermögens und Mama einen Teil ihrer Apanage
Nun es war ja noch nicht ſo weit
Großpapa ſchien Eva zwar zu lieben und ſie verdiente

auch geliebt zu werden aber ob er ſo weit zu gehen ſich ent
ſchloß das war die Frage

Mama hatte großen Einfluß auf ſeine Entſchlüſſe das
wußte Gedeon Gleichviel

Gedeon befand ſich auf Urlaub er wollte ſich amüſieren
und tat es
Die Zukunft und ihre Folgen ließen ihn gleichgäültig

Was kommen mußte würde kommen wozu ſich Sorgen
bereiten war ſein Wahlſpruch

Die Freifrau hatte ſchon längſt ein Veto gegen die Aus
flüge Wallys und Evas einlegen wollen aber Gedeon hielt
ſie zurück Es paßte ihm nicht die einzige Möglichkeit Eva
ſehen ſprechen ſich mit ihr unterhalten zu können zu verlieren

Laß doch die Mädchen bat er ſchmeichelnd jemehr Du
Eva unterdrückſt jemehr Du ſie zurückſtößeſt deſto liebender
ſchließt ſie Großpapa in die Arme Je weniger Vergnügen
Du ihr gönnſt deſtomehr iſt ſie in Großpapas Geſellſchaft
deſto unentbehrlicher wird ſie ihm Sei klug Mama laß ſie
gewähren bemerke Wallys Jutimität nicht Wally iſt Groß
papas Lieblingl Nimmt ſie ſich Evas an ſo tut er ihr zuliebe
keinen Schritt gegen uns

Er ſchlang ſeine Arme um die mächtige Taille der Mutter
und küßte ſie zärtlich

Er war ihr Herzblatt
Schmunzelnd ſtreichelte die Freifrau ihrem Liebling das

blonde Haar aus der Stirne
Biſt mein Sohn Ein geborener Diplomatl Ja Du

haſt recht Gedeon Laſſen wir die Mädchen in Gottesnamen
jagen und Schlitten fahren mir ſoll s recht ſein Nur in die
Geſellſchaft will ich ſie nicht einführen müſſen da draußen fürs
Jagdhaus für die Frau Förſterin iſt ſie eben gut

Höre Mama
Gedeon entwand ſich den liebenden Armen

Du tuſt Eva unrecht Sie iſt ein feines ein
ariſtokratiſches Geſchöpf Man merkt ihre Herkunft Und
weißt Du wem ſie gleicht Mehr noch als Dora frappant

ganz merkwürdig überraſchend Neulich im Ahnenſaal oben
machte ich die Entdeckung

Schweig um Gotteswillen Kind ſchweige fiel ihm
die Freifrau angſtvoll ins Wort und legte ihre volle weiße
Hand auf Gedeons vorlauten Mund

Das dürfen nicht einmal die Wände hören Wenn man

e e
e

ung nicht familiär iſt ſo fiel ich beinahe über



Seite 2 MittwochSituation ſeines Landes in ſehr ruhiger Weiſe und ohne Vorurteil und
ebenſo blickt er mit Ruhe und Vertrauen in die Zukunft

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 20 Juli Hofnachrichten Der Kaiſer ſetzt ſeine
Nordlandfahrt bei weniger gutem Wetter ſort Ueber die Stiftung einer
Krankenbaracke für Odde wird der Voſſ noch geſchrieben Die An
regung zu der Gabe erhielt der Kaher durch die Frau des Fabrikdirektors
Peterſen eine Deutſche die den Mangel eines Krankenhauſes erwähnte
Die Bergens Tidende ſchreibt der Kaiſer habe mit der Gabe ſeine
Volkstümlichkeit wieder vermehrt und zu ſeinen vielen dankbaren Bewun
derern in Norwegen eine nicht geringe neue Anzahl hinzugefügt

Der Geſundheitszuſtand des Chefs des Kaiſerlichen
Geheimen Zivilkabinetts v Lucanus iſt leider noch immer kein
derartiger daß der erprobte Beamte ſeine Dienſtgeſchäfte in abſehbarer
Zeit wieder übernehmen könnte Mit ſeiner Vertretung wurde vom Kaiſer
daher der Regierungspräſident v Valentint in Frankfurt a O beauf
tragt Man darf daraus wohl ſchließen daß Exzellenz v Lucanus die
Amtsgeſchäfte überhaupt nicht wieder übernehmen wird

Dem Kommandeur unſerer Schutzztruppe für Deutſch
Südweſtafrika, Oberſtleutnant von Eſtorff wurde die Königliche
Krone zum Roten Adlerorden III Klaſſe mit der Schleife und Schwertern
am zweimal ſchwarz und dreimal weißgeſtreiften Bande verliehen
Außerdem erhielten die Offiziere und Mannſchaften der Schuptruppe
Ordensauszeichnungen

Auszeichnungen Dem Konteradmiral z D Leopold Köllner
zu Kiel zuleßt bei der Marineſtation der Oſtſee und dem Oder und
Geh Reglerungsrat a D Bernhard Rißke zu Breslau iſt der Rote
Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub verliehen worden Dem Stadtrat
Geh Regierungstat Ernſt Friedel und dem Stadtbaumeiſter Geh Baurat
Dr Ludwig Hoffmann beide zu Berlin iſt der Rote Adlerorden dritter
Klaſſe mit der Schleife verliehen worden

Veränderungen im diplomatiſchen Dienſt Der Legations
fekretär bei der kaiſerlichen Gejandtſchaft in Bukareſt Legattonsrat
Dr von Verdy du Vernois geht als Legationsſekretär nach Stockholm
An ſeine Stelle tritt der Sekretär der Geſandtſchaft in Bern Legationsra
von Buch Nach Bern geht der Legationsſekretär der kaiſerlichen Ge
ſandtſchaft in Tanger Legationsrat Dr Freiherr Langwerth von
Simmern Der Sekretär der Botſchaft in Waſhington Botſchaftsrat
Graf von Hatzfeld Wildenburg geht in gleicher Eigenſchaft an die
Botſchaft in Konſtantinopel an ſeine Stelle tritt der zweite Sekretär der
Botſchaft in Rom Legationsrat Graf Georg von Wedel

Der Etiſenbahndirektionspräſident v Rabenau, der ſich
kürzlich einer Operation wegen Blinddarmentzündung unterziehen mußte
iſt wie aus Mainz gemeldet wird in der Nacht vom Sonnabend zum
Sonntag geſtorben

Abg Erhart Aus Ludwigshafen wird gemeldet Reichs
und Landtagsabgeordneter Ehrhart Soz iſt heute mittag geſtorben

Ein Feſt des Kreiſes Lauenburg Jn Anweſenheit des
Prinzen Eitel Friedrich feierte am Montag der Kreis Lauenburg das
Feſt der 250fährigen Zugehörigteit zum brandenburg
preußiſchen Stagt Die Stadt iſt feſtlich geſchmückt Vormittags

uhr iraf der Prinz hier ein und begab ſich mit ſeinem Gefolge ge
leitet von General v Mackenſen und Landrat Dr Kutſcher zum Feſt
gottesdienſt nach der St SalvatorKirche Die Feſtpredigt hielt der
Superintendent Bogdan Nach dem Feſtgottesdienſt fuhr der Prinz unter
Spalierbildung der Kriegervereine des Kreiſes ſowie der Jnnungen und
ſonſtiger Vereinigungen zum Rathauſe wo ihm der Bürgermeiſter Dr
Mittenzwey einen Ehrentrunk kredenzte Später fand auf dem Marktplatz
die Enthüllungsfeier des Denkmals des Großen Kurfürſten
ſtatt das von Profeſſor Schaper Berlin geſchaffen und eine Kopie des in
Berlin in der Siegesallee befindlichen Denkmals iſt Die Feier wurde
durch ein Kaiſerhoch das Landrat Dr Kutſcher ausbrachte eröffnet Die
Feſtrede hielt der Vorſitzende des Denkmalsausſchuſſes Landrat a D
v Somnitz von deſſen Ahn Lorenz Chriſtoff von Somnitz dem Kanzler
des Großen Kurfürſten das Denkmal ein Reliefbild enthält Bürgermeiſter
Dr Minenzwey übernahm das Denkmal im Namen der Stadt Ein
Parademarſch ſämtlicher Kriegervereine des Kreiſes ſchloß die Enthüllungs
feier Der Prinz beſichtigte hierauf das Denkmal eingehend und begab
ſich gegen 2 Uhr mittels Automobils nach Potsdam zurück Die Ver
treler der Stadt und des Kreiſes Lauenburg vereinigten ſich nachmittags
zu einem Feſteſſen im Schlützenhauſe Abends fand ein großes Vollsfeſt
auf dem Schützenplatze ſtatt

Ueber die deutſch franzöſiſchen Beziehungen ſagte der
Präſident des preußiſchen Herrenhauſes Freiherr von Manteuffel
zu einem Vertreter des Pariſer Matin Zwiſchen Deutſchland und
Frankreich beſtehen keine unlöslichen politiſchen Gegenſätze Jch
halte die Möglichteit daß die mazedoniſche Frage zwiſchen beiden
Ländern Schwierigkeiten ſchaffen kann für ausgeſchloſſen Deutſchland
gedenkt eine abwartende Stellung zu bewahren und wird gern allen Vor
ſchlägen zuſtimmen die der Erhaltung des Friedens dienen Die Reiſen
des Kaiſers und des Reichskanzlers beweiſen daß die deutſche Regierung

z Z keine Störung des Weltfriedens befürchtet
Fürſt Eulenburg und der Kalſer Dem Prinzregenten von

Bayern iſt wie aus München gemeldet wird ein herzliches Hand
ſchreiben Kaiſer Wilhelms zugegangen in welchem die angeblichen
Behauptungen Eulenburgs über ſeine annkatholiſche Miſſion als preußiſcher
Geſandter in München als abſolute Lügen geſtraft werden und das
aufrichtige Bedauern des Kaiſers über die Unwahrheit und die ihr zu
Grunde liegende konfeſſionelle Tendenz dem greiſen Herrſcher Bayerns aus
geſprochen wird

das entdeckte dann gäbe es kein Leugnen mehr Still ich
bitte Dich Jch weiß es auch was Du meinſt Jch weiß
es ſchon vom erſten Augenblick an als ſie vor mir
ſtand Hat Großpapa ſchon etwas darüber erwähnt frug
ſie erregt

Gedeon war erſchrocken zurückgetreten
Nein nie Aber Mama das iſt doch kein Unglück

warf er hin als er die ſeiner Mutter ſah
Doch mein Sohn dochl Dieſe Aehnlichkeit birgt das

Unglück in ſich das ich vermeiden will iſt die Beſtätigung
deſſen was ich ableugnen möchte und kann heſtimmend auf
Großpapa einwirken Deshalb mein Kind ſprich nie davon
Sage weiß Eva wer ſie iſt Hat ſie eine Ahnung wie
nahe Großpapa ihr ſteht frug die Freifrau mit bebender
Stimme

Jch glaube nicht Mama denn ſie ſpricht von ihm nur
als ihrem Wohltäter iſt demütig anſpruchslos rührend
beſcheiden gegen ihn und uns

Das kann auch Komödie kann Heuchelei ſein um den
Alten für ſich einzunehmen und ihr Spiel zu gewinnen
rief die Freifrau und ſchritt erregt im Gemache auf und mieder

Nein Mama dafür bürge ich ſagte Gedeon ſehr ernſt
ſehr beſtimmt Eva iſt nicht falſch nicht berechnend ſie iſt
ein ehrliches treues Geſchöpf Viel zu kindlich rein um an
Jntrige zu denken

Ei mein Sohn Du nimmſt ſie ja ſehr ritterlich in Deinen
Schutz ſchwärmſt ja förmlich wenn das Emma von Audorf
wüßte würde ſie große Augen machen meinte ärgerlich die
Freifrau und blieb vor Gedeon ſtehen

Dieſer erhob ſich ſtreckte ſich ließ die blinkenden Zähne
blitzen und lachte übermütig

Ja große Augen macht ſie gewöhnlich weil ſie ſchwer
von Begriff iſt Bahl Dieſer unſchuldige Flirt ſchadet meiner
heißen Liebe für meine künftige Braut nicht im geringſten Sei
unbeſorgt Mütterchen

Er klapp die Hacken zuſammen und verſchwand

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Die Vertagung des Eulenburg Prozeſſes Harden

hat dem Berliner Korreſpondenten des Matin ſeine Anſicht über die
Vertagung des Eulenburgprozefſſes mitgeteilt Er ſagt nach dem
B er habe dieſen Ausgang erwartet und ſchon vor Monaten

vorausgeſagt daß der Angeklagte ſich der Verhandlung entziehen würde
wenn ſie eine ungünſtige Wendung nehme Eulenburg ſei allerdings krank
habe aber doch verſtanden mit bewunderungéwürdiger Jnſzenierungskunſt
ſein Leiden zur Verteidigung zu benutzen Auf die Frage ob er ſelber
nicht Eulenburg des Mitleids würdig ſinde antwortete Harden daß er
mit jedem Angeklagten Mileid habe aber er halte es für wohſfeiles
Komödiantentum ſich wenn man einen Kampf begonnen habe über den
Verwundeten zu beugen und Trauergebärden zu mimen Herr Harden
erklärte weiter Hofrat Kiſtler habe noch einen zweiten Verſuch ge
macht den Zeugen Ernſt zum Meineide zu verleiten Er habe im
Februar 1908 dem Ernſt einen eigenhändigen Brief des Fürſten über
bracht den er nachdem Ernſt ihn geleſen wieder an ſich genommen und
an den Fürſten zurückgeſchickt habe Auch der Zeuge Brand hätte bei
ſeiner Vernehmung ſenſattonelle Bekundungen machen müſſen er hätte über
die Beziehungen ausſagen können die zwiſchen dem Prozeß des Reichs
tanzlers Fürſten Bülow gegen Brand und dem Prozeß
Eulenburg beſtehen Die letzte Frage des Jnterviewers lautete
Bedauern Sie nicht ſelbſt dieſe Kampagne die Sie ſoviel phyſiſche und

materielle Opfer gekoſtet und ſoviel Schmutz aufgerührt hat Die Ant
wort war Nein ſie war nötig Der größte Deutſche unſerer Zeit
geſchichte hat eine ſolche Reinigung für nötig gehalten und was Bismarck
für Volk und Dynaſtie erwünſchie kann durch den Schmähruf gewerbs
mäßiger Vaterlandsretter nicht erniedrigt werden Bismarck iſt gerächt
nicht durch mich den Schriftſteller ohne Macht wohl aber durch die
unvermeidliche Entwickelung der Dinge Die Unterſuchung gegen
den Hofrat Kiſtler die wegen Verleitung zum Meineid eingeleitet
worden iſt nimmt ungeachtet der Vertagung des Eulenburg Prozeſſes
ihren Fortgang

Entſtellte Aeußerungen des Oberſtaatsanwalts D Jſen
biel über den Prozeß Eulenburg bringt ein Pariſer Blatt deſſen
Berliner Vertreter von dem Oberſtaatsanwalt empfangen worden war
Dr Jſenbiel hat einem Vertreter der Berl gegenüber bereits dieAngaben berichtigt Auf die Frage nach den do der Vertagung er

widerte der Oberſtaatsanwalt er hoffe der Prozeß werde ſeinen
Gang weitergehen Auf die Frage welche Strafe der Angeklagte zu
erwarten gehabt hätte wenn er verurteilt worden wäre ſagte Herr Jſen
biel das hätte ganz vom Wahrſpruch der Geſchworenen abgehangen
Ueberhaupt wies er bei allen Fragen immer wieder auf den Wahrſpruch
der Geſchworenen hin und auf ſeine Ausführungen bei dem Vertagungs
antrag Offenbar unzutreffend iſt die Meldung der frühere Beichtvater
des Zeugen Ernſt laſſe nach der Entbindung vom Beichtgeheimnts
ſeitens des Ernſt erklären daß dieſer ihm ſeine Verfehlungen mit Fürſt
Eulenburg bereits vor zehn Jahren in der Beichte geſtanden habe Der
Beichtvater kann ſich vom Beichtgeheimnis nicht entbinden laſſen

Eine europäiſche Zollunion Seine Bemühungen um Er
richtung einer europätſchen Zollunion hat Sir Max Waechter in
Kopenhagen mit beſtem Erfolg ſortgeſetzt Seinem Verhalten wurde
dort allerſeits beſonders auch von den Zeitungen aller Richtungen auf
u Billigung zu teil Der König von Dänemark empfing Str Max
am Montag püh in Audienz im Amalienborgpalaſt und bezeugte ſeine
volle Sympathie für das Unternehmen mit dem Bemerken daß ihm die
Verwirklichung des Planes große Freude bereiten würde

Neue Landesverratsfache Aus dem Patronendieb
ſtählen eines Unteroſfiziers in Worms dürfte ſich ein Landes
verratsprozeß entwickein Jn Germesheim wurden nach der Frankf
Ztg gleichzeitig Militärdiebſtähle entdeckt Gewiſſe Spuren zeigen nach
dem Auslande Jn Worms ſollen weitere drei Unteroffiziere verhaftet
worden ſein und in Mejz ein franzöſiſcher Waffenhändler

Spanien
Barcelong 20 Juli Jn Söégur in der Provinz Lerida ſind zwei

Terroriſten verhaftet worden die auf freiem Felde Verſuche mit
Sprengſtoffen gemacht und bei einem Schmied ein Eiſenſtück von ganz
beſonderer Form beſtellt hatten Eine Unterſuchung iſt eingeleitet

Rußland
Nauheim 20 Juli Jn der letzten Nacht ſtarb hier der ruſſiſche

Admtral Roſchdjeſtwensky Todesurſache war ſchweres Herzleiden
infolge der in der Schlacht von Tſchuſchima erhaltenen Verwundung

Dänemark
Kopenhagen 21 Juli Bei der Galatafel für den Präſidenten

Fallières auf Schloß Amalienborg hielt König Friedrich eine An
ſprache in der er ſeiner lebhaften Freude Ausdruck gab den Präſidentenin Kopenhagen zu ſehen und an ſeinen eigenen Aufenthalt in Frankreich

erinnerte Er ſei überzeugt daß der herzliche Empfang Fallières dieſem
ein Beweis ſein werde für die Gefühle der Freundſchaft und
Sympathie die er und ſein Volk empfänden und ſeit Jahrhunderten
für das franzöſiſche Volk empfunden hätten Der König ſchloßz Ich trinke
auf das Wohlergehen Frankreichs und der franzöſiſchen Regierung diedurch Sie den Nrſidenten der franzöſiſchen Republik repräſentiert ſind

Jn ſeiner Erwiderung danlte Fallièsres für die freundlichen Willkommens
wünſche und betonte die herzliche Sympathie mit der man ihm in
Kopenhagen entgegengekommen ſei Er ſchloß mit dem Wunſche daß die
Jahrhunderte alten Freundſchaftsbande zwiſchen den beiden
Ländern ſich von Tag zu Tag feſtigen möchten und trank auf die Majeſtäten
die Königliche Familie und die Größe und das Glück Dänemarks

Kopenhagen 20 Juli Präfident Falliöres kam heute an
Bord des Panzers Vérits an Der König und die männlichen Mitglieder
der Königlichen Familie die franzöſiſche Geſandtſchaft und der Miniſter
des Auswärtigen Raben begrüßten den Präſidenten an Bord der Vörits

Kopfſchüttelnd in ſchwerer Sorge ſank die Baronin auf

ihr Sofa a7

T Der Weihnachtsabend war da
Eva hatte den Freiherrn gebeten ſie nicht zur Familien

feier zu nötigen ſie bliebe am liebſten auf ihrem Zimmer
Der alte Herr hatte zwar gebrummt ober doch endlich

verſprochen ihr den Willen zu tun
Fürchtete er doch ſelbſt es könne ihr an dieſem heiligen

Abend ein Schmerz eine Demütigung bereitet werden
Am Nachmittag ließ er Eva zu ſich kommen und beſchenkte

ſie reichlich
Eine ſchöne lange Halskette mit einem Medaillon daran

eine Kaſſette mit Handſchuhen Parfüm und einen prachtvollen
pelzbeſetzten und gefütterten langen Mantel

Eva freute ſich herzlich über dieſe Liebesgaben dankte tief
gerührt und bat dann ſchüchtern

Darf ich eine Bitte ausſprechen Onkel Franz
Was wuünſcheſt Du mein liebes Kind Von Herzen gern

erfülle ich Deine Bitte wenn es ſein kann
Jch wollte zwar heute zu Hauſe bleiben aber die Frau

Förſterin von Weidheil hat mich dringend bitten laſſen den
heutigen Abend und die Feiertage bei ihr zu verbringen darf
ich gehen Onkel

Eva ſah demütig zu dem Freiherrn auf
Du fliehſt uns Deine nächſten

Der Freiherr ſchluckte krampfhaft
Deine Umgebung mich und meine Lieben und willſt bei

Fremden Weihnachten feiern frug er bitter und ſah Eva
vorwurfsvoll an

Onkel glauben Sie mir es iſt beſſer ſo Jch tauge nicht
in ſo vornehmen Kreis ich bin zu einfach und ſchüchtern Und
die Frau Baronin ſieht mich nicht gerne ebenſo Fränlein
Theodora zu was ihnen Aergernis bereiten wenn ich es
verhindern kann Bitte lieber guter Onkel laſſen Sie mich

ins Forſthaus Fortſetzung folgt

22 Juh Nr 170Der König und der Präſident begaben ſich dann nach Toldboden wo ſi
von den Miniſtern dem diplomatiſchen Korps und den Spitzen der Militär
und Zivilbehörden empfangen wurden Hierauf fuhren der König und der
Präſident in einem von Huſaren begleiteten vierſpännigen Wagen nach
Schloß Amalienborg in den Straßen bildeten Truppen Spalier

Türkei
Saloniki 20 Jull Niazi Bey von Resna gegenwärtig in

Starong erſuchte Himi Paſcha drahtlich um Vermittelung beim Sultan
für Erreichung einer Konſtitution Wie er mitteilt geht er jetzt
nach Epirus um dort die Bevölkerung für die Revolution vor
zubereiten

Konſtantinopel 20 Juli Von den 28 kleinaſiatiſchen Redif
Bataillonen des dritten Korpsbereiches deren Mobilmachung gemeldet
wurde ſind bereits zwei Bataillone zu je 800 Mann in Salontki ein
getroffen Die Mobiliſierung ging ſchnell vor ſich da die betreffende Order
erſt am 9 d Mis in den Dörfern zugeſtellt wurde Am dritten Tage
waren die Mannſchaften bereits eingerückt und eingekleidet Aus Smyrna
wird gemeldet daß 16 RedifBataillone der Diviſion Konia des zweiten
Korpsbereiches Adrianopel gleichfalls für den dritten Korpsbereich ein
berufen wurden

Konſtantinopel 20 Juli Infolge der Nachgiebigkeit gegen die
Forderungen der Offiziere in Adrianopel haben auch in den drei anderen
Garniſonen des zweiten Korpsbereiches in Muſtafa Paſcha Kulyburgas
und Dymovika ähnliche Offizierdemonſtrationen ſtattgefunden Am
16 d M traf in Adrianopel die Beförderung aller aus den
Militärſchulen hervorgegangenen Offiziere welche ſeit 4 Jahren
nicht befördert wurden auf telegraphiſchem Wege ein Infolgedeſſen haben
60 ältere zumeiſt Artillerie Offiziere die keine Militärſchule abſolviert
haben das Telegraphenamt beſetzt und verlangen ebenfalls ihre
Beförderung Außerdem haben ſich auch einige hundert Soldaten
deren Präſenzdienſtzeit längſt zu Ende iſt in der Adrianopeler Bajaz
Moſchee verſammelt und verlangen ihre Entlaſſung Durch Verſprechungen
dürften die beiden Demonſtrationen bereits beendet ſein

Afrika
Paris 20 Juli Nach einem Telegramm aus Caſablanea lagerte

die Mahalla von Abdul Aſis am 17 d M bei Ain Fouzer 60 km
von Rabat entfernt Sie rückt gleichmäßig weiter vor ohne durch das
von den Franzoſen beſetzte Gebiet zu marſchieren

Aſien
Täbris 30 Juli Jnſolge der Weigerung des Schahs die

Muſchtekyiden gegen die das Volk aufgebracht iſt aus der Stadt zu ent
ternen begann heute nachmittag heftiges Gewehr und Artillerie
feuer zwiſchen den Revolutionären und den Anhängern des Schahs

Bombay 20 Juli Heute früh um 7 Uhr verurſachten 4000
Spinneretarbeiter außerhalb der Stadt Unruhen Ein Spinnerei
verwalter Polizei und andere Beamte ſowie eine Abteilung Infanterie
begaben ſich auf den Schauplatz der Unruhen Der Verwalter forderte die
Menge auf auseinanderzugehen Die Menge weigerte ſich und ging in
geſchloſſener Maſſe weiter vor gefolgt von der Polizei Die Ärbeiter
kehrten alsdann um und warfen die Polizei mit Steinen Dieſe feuerte
hierauf Revolverſchüſſe ab Ein Eingeborener iſt getötet worden
während ſieben andere Verletzungen davongetragen haben

Gerichts Zeitung
Schöffengericht

Halle 20 Juli
Diebſtahl Der Kellner Paul Schnabel hatte einen freien Tag

den 8 Mai zu einer Bierreiſe benutzt und ſich dabei einen gehörigen
Schwips angeitrunken Jn dieſem Zuſtande ſtahl er in einem Reſtaurant
einem Gaſte einen Schirm und gab danun als er die Beute wieder heraus
geben ſollte an er habe den Schirm in Leipzig gekauft Da Sch ſchon
mit einer Woche Gefängnis wegen Unterſchlagung vorbeſtraft iſt ſo erhielt
er diesmal wieder eine Woche Gefängnis zudiktiert

Lattcherſtreiche Jn der Nacht zum 18 Mai wurde ein junges
Mädchen auf der Alten Promenade von einem rohen Burſchen verſolgt
und mit einem Stock über den Kopf geſchlagen Studenten die im
Reichshof ſaßen eilten auf die Hilferufe der Mißhandelten herbei die

inzwiſchen mit einer Freundin in ein Haus geflüchtet war wo ſie weinend
angetroffen wurde Der freche Patron nahm gegenüber den Studenten
eine drohende Stellung ein und meinte mit ihnen nehme er es ſchon auf
zumal er nur zu pfeifen brauche um genügend Unterſtützung zu erhalten
Er pfiff denn auch und tatſächlich erſchienen alsbald 10 12 junge
Leute die Partei für den Burſchen nahmen Einer von ihnen
zog ſofort einen Revolver und bedrohte damit die Studenten Es
kam dann auch zu einer Schlägerei Inzwiſchen war ein großer
Auflauf entſtanden und es wurden Polizeibeamte herbeigeholt
Ehe dieſe aber eintraſen hatte ſich derjenige der dieſen Zuſammenſtoß
herbeigeführt hatte in das Gebüſch geſchlagen und dann die Flucht er
griffen Ein Poltzeibeamter faßte den wegen Roheitsdelikten erheblich vor
beſtraften Schloſſer Guſtav Müller als dieſer wieder in den Menſchen
tnäuel eindrang und ſchlagen wollte Müller leiſtete erheblichen Wider
ſtand er ſchlug um ſich warf ſich zu Boden trat mit den Füßen und
forderte den Beamten höhniſch auf doch den Säbel zu ziehen Als ein
ginzugekommner Handelsmann den Beamten unterſtügzen wollte riefen die
Laticher ihm zu ſich nicht hineinzumiſchen und er erhielt dann von dem
21 jährigen Anſtreicher Artur Schulze 3 Hiebe mit einem Stocke über
den Kopf ſo daß er heſtig blutete Andere Burſchen verſuchten Müller
zu befreien doch konnte nur einer von ihnen der Arbeiter Friedrich
Brendel der ſich dabei beſonders hervor tat zur Anzeige gebracht
werden Auf dem Wege zur Wache ſchlug ein Burſche auch einen Beamten
über den Kopf lief daun aber eiligſt davon Heute hatten ſich Müller
Schulze und Brendel vor Gericht zu verantworten Müller behauptete zu
dem Widerſtande gereizt zu ſein und die übrigen Angellagten wollten un
ſchuldig ſein Da aber die Beweisauſnahme zu ihren Ungunſten ausfiel
ſo wurde Müller zu 1 Monat Schulze zu 2 Wochen und Brendel zu
1 Woche Gefängnis verurteilt

Lokales
Der Nachdruck unſerer DriginalSotal Bericht iſt nur t Quellenangabe geſtattet

Halle 21 Juli
Kommnnale Arbeitésnachweisſtellen Am 1 Januar 1908

gab es nach amilicher Feſtſtellung in Preußen 222 kommunale oder mit
iommunaler Unterſtützung betriebene allgemeine Arbeitsnachweisſtellen gegen
216 im Vorjahre Die Zahl der an dieſe Stellen gelangten Geſuche von
Arbeitgebern belief ſich im Jahre 1907 auf 684 378 gegen 673 110 in
1906 563 618 in 1905 und 455 283 in 1904 während die Gefuche von
Arbeitnehmern in umgekehrter Reihenfolge zunahmen von 600 411 auf
694 037 755 856 und 806 199 Stellen wurden von den Arbeitsſtellen
vermittelt im Jahre 1907 488 377 gegen 450 706 in 1906 391 379 in
1905 und 320 584 in 1904 Nach Regierungsbezirken verteilt gab es aw
1 Januar 1908 in Königsberg 2 ſolcher Arbeitsnachweisſtellen in Allen
ſtein keine Gumbinnen 2 Danzig und Marienwerder je 3 Berlin 1
Potsdam 23 Frankfurt a O und Stettin je 5 Köslin 6 Stralſund 1
Poſen 2 Bromderg 2 Breslau 3 Liegnitz 13 Oppeln 8 Magdebucg 6
Merſeburg 9 Eriurt 4 Schleswig 17 Hannover 3 Hildesheim 7 Lüne
durg und Osnabrück je 1 Stade und Aurich keme Münſter 9 Minden 9
Arnsberg 22 Caſſel 8 Wiesbaden 10 Coblenz 2 Cöln 4 Düſſeldorf 25
Trier 4 Aachen 2 Sigmaringen keine Bei der überwiegenden Mehrzahl
der Siellen erfolgt der Arbeusnachweis unentgeltlich

Jagd Für den Regierungsbezirk Merſeburg iſt als Tag des
Endes der Schonzeit 1 auf Rebyühner Wachteln und ſchottiſche Moor
hühner Sonntag der 23 Auguſt d Jrs 2 auf Birk Hajel Faſanen
hähne und Hennen Dienstag der 29 September d Jrs ſeſtgeſegt

Auslehren taubſtummer weiblicher Lehrlinge Der Handels
miniſter hat deitimmt daß die volle Prämte von 200 Mk für das Aus
tedren taud ſtummer Lehrlinge weiblichen Geſchlechts ſchon bei einer min
deſtens 1 jährigen Lehrzeit gezahit werden darf Bei einer kürzeren
jedoch mindeſtens I jährigen Lehrzeit darf die Prämie für das Auslehren
taubſtummer weiblicher Lehriinge döchſtens 160 Mt betragen Falls jedoch
die Handwerkekammer für weibliche Lehrlinge eine längere als 1 ſährige
Lehrzeit vorgeſchrieben hat darf die volle Prämie erſt nach Zurücklegung
dieſer Lehrzeit gewährt werden

Apollotheater Das Senſationsſtück Der Selbſimörder Kluh
geht nur noch einige Male in Szene
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täubt worden war erholte ſich an der friſchen Luft bald wieder

Nr 170 Mittwoch GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 22 Juh Seite 3Walhallatheater gibt ſeit geſtern ein amerikaniſches Uebermen Bee Eine der auftretenden Künſtlerinnen Fräulein
Thomas erntete für ihre Darbietungen berechtigten Beifall Die übrigen
Kräfte bevorzugen ſtark pikante Sachen und finden damit auch ein dank
bares Publilum Durch Händeklatſchen Pfeifen und Trampeln brachten
eſtern abend aber viele Beſucher Unzufriedenheit über die langen Pauſen

zum Ausdruck
Zoologiſcher Garten Morgen Mittwoch nachmittags konzertiert

das Muſiktorps unſerer 36er
Der Verein ehem Artilleriſten feiert ſein Sommervergnügen

beſtehend aus zwei Konzerten ausgeführt von der Kapelle des Feldart
Regts No 75 und Ball am Sonntag den 2 Auguſt in der Saalſchloß

brauerei
7 Veſtraſter Streikpoſten Unter dieſer Spitzmarke berichteten wirin Nr 1 vom 10 Juli d Js über eine vor en erſten Strafſenat

des Kammergerichts ſtattgehabte Verhandlung gegen den Gasarbeiter
Kerſten der wegen Nichtbefolgung der Aufforderung des Polizeiſergeanten

in der Nähe der Gasanſtalt belegenen Straßen zu verlaſſen
mit einer Geldſtrafe von 5 Mk beſtraft worden iſt Darnach iſt die von
ihm eingelegte Reviſion zurückgewieſen worden Heute ſtand vor dem
Kammergericht gegen denſelben Angeklagten wegen der am 8 Februar be
angenen gleichen Straftat der berichtete Fall datiert vom 3 Februar
erhandlungstermin an Selbſtverſtändlich konnte auch die neue Reviſion

W Erfolg haben und ſie wurde mit der früheren Begründung zurück
ewieſen

Straßenſperrungen Behufs Nenupflaſterung wird die Volk
mannſtraße zwiſchen Halberſtädterſtraße und Krukenbergſtraße von heute
ab auf 50 Tage für den Fahr und Reiwerkehr geſperrt Die Francke
ſtraße zwiſchen Königſtraße und dem Grundſtück Nr 8 wird ebenfalls von
heute ab auf 50 Tage für den Fahr und Reitverkehr geſperrt

Selbſtmord Geſtern gegen abend erſchoß ſich auf dem Wege am
Kolkturm in der Dölauer Heide der 20 Jahre alte Arbeiter Franz Peter T
aus Nietleben angeblich aus Liebeskummern J t Zwei Damen welche dortvorüber kamen hörten einige Schüſſe Dann ſahen ſie den Lebensmüden

Dicht daneben lag ein Fahrrad
auf welchem Peter von ſeiner Arbeitsſtelle in Halle nach der Heide ge
fahren war

Erwiſchte Spitzbuben Jn dem Warteſaal IV Klaſſe des hieſigen
Bahnhofs war ein auf der Durchreiſe befindlicher Fremder eingeſchlafen

Als er ſich in einem Zuſtande des Halbſchlummers befand bemerkte er
wie ein neben ihm ſitzender Mann in ſeine Taſche griff Der Fremde
wurde nun ganz wach und vermißte ſofort ſein Portemonnaie Er lief
dem Spitzbuben welcher ſich mit noch einem Mann ſchleunigſt zu drücken
ſuchte nach und die beiden konnten dann auch feſtgenommen werden

Verſtorbeun Eine Frau aus Merſevurg die in ſelbſtmörderiſcher
Abſicht Lyſol genunken hatte verſtarb geſtern in der hieſigen Klinik wohin
ſie gebracht worden war bald nach der Einlieferung

Die Feuerwehr wurde geſtern nach dem Kirchtor gerufen Feſt
ſtellungen ergaben daß die Alarmierung von einem Unbefugten erfolgt
war denn der im Melder angegebene Ort Fleiſcherſtraße 18 wohin die
Wehr kommen jollte war Tags vorher bei dem Gewitter auf die Tafel
geſchrieben worden

Unwetter Geſtern abend zogen wiederum Gewitter über unſere
Gegend die von ſtarkem Regen begleitet waren der faſt die ganze Nacht
anhielt ohne aber beſonders großen Schaden anzurichten Dagegen iſt
das am Sonntag angerichtete Unheil noch bedeutender als zuerſt an
enommen werden konnte Geſtern entſtand in der Reilſtraße vor dem
aſernengrundſtück über dem neuen Kanal infolge des ſtarken Gewitter

regens beim Paſſieren eines Laſtwagens plötzlich eine erhebliche Pflaſter
ſeniung die eine ſofortige Abſperrung der betr Stelle notwendig machte
Auf den Aeckern des Striches wo der Regen und Sturm am
Sonntag hauſten ſieht es troſtlos aus Große Flächen Getreide
die vorher eine ſehr gute Ernte verſprachen ſind wie gewalzt
und es iſt bet dem Stande der Früchte kaum zu hoffen daß ſich die
Halme wieder aufrichten Tiefer liegende Felder ſtehen wieder unter
Waſſer Aus der Umgebung treffen immer neue Hiobspoſten ein
Ferner ſind die Windmühlen zu Wiendorf und Lebendorf von dem
Siurme umgeworfen worden Aus Jeßnitz wird amtlich gemeldet Beide
Hauptgleiſe zwiſchen den Stationen Jeßnitz Anhalt und Raguhn wurden
in Emſchnitt km 39 infolge wolkenbruchartigen Regens überflutet unter
ſpült und unfahrbar gemacht Die Reiſenden von den Perſonenzügen 423
408 und 419 mußten an der Stdrungsſtelle umſteigen Die Güterzüge
wurden zurückgehalten Gleis Raguhn Jeßnitz wurde 7 Uhr 30 Min
nachmittags wieder fahrbar und ſollte mit Zug 420 in Betrieb genommen
werden Um 7 Uhr 50 Min ging aber ein neuer Wolkenbruch nieder
und machte das Gleis wieder unfahrbar Perſonenzug 420 blieb bis
9 Uhr 20 Min abends in Raguhn und Perſonenzug 407 bis 9 Uhr
30 Min in Jeßnig weil ein Umſteigen der Reiſenden bei dieſen Zügen
wegen Ueberflutung beider Gleiſe unmöglich war Gleis Jeßnitz Raguhn
wurde um 9 Uhr 25 Min wieder fahrbar und der Betrieb
wurde eingleiſig aufgenommen Das Gleis Raguhn Jeßnitz wird
vorausſichtlich am 21 d Mts abends wieder fahrbar ſein
Jn Beeſen traf ein Blitz das Gehöft des Landwirts Edmund Sachſe
wodurch ein Pferd derartig gelähmt wurde daß es auf Anraten des Tier
arztes abgeſtochen werden mußte Jn Schwerz bei Niemberg zuckte der
Blitz auf den Pferdeſtall des Gutsbeſitzers Heinrich Von 9 Pferden
die ſich in dem Stalle befanden wurden 3 getötet die Knechte kamen mit
dem Schrecken davon Bei Queis wurde eine Windmühle in Brand ge
ſetzt die vollſtändig eingeäſchert wurde Jn Lodersleben wurde das
Siallgebäude des Landwirts Louis Starke getroffen Eine Kuh die be

Ein
furchtbarer Gewüiterſturm richtete auf dem Schützenplatze in Deſſau Ver
wüſtungen an Vuden wurden umgeworfen und mehrere Perſonen leicht
verletzt Großer Schaden iſt auch in Cöthen verurſacht worden Der
Sturm entwurzelte zahlreiche Bäume warf Telegraphenſtangen und Ein
friedigungen um zerriß Telephon und Telegraphendrähte beſchädigte
Windmühlen uſw Von einem Hauſe an der Proſigker Kreisſtraße wurde das
Dach abgehoben und gegen die Einfriedigung an der chemiſchen Fabrik AueZeitz
geſchleudert Die Maſchkeſche Windmühle wurde vom Sturme zur Seite
gelegt und ſtark beſchädigt Jn der Maxdorfer Straße traf ein Blitzſtrahl das
Bätheſche Haus Von vielen Hausdächern fielen Ziegel und Schiefer in
Mengen u a riß der Sturm vom Turm in der Magdeburgerſtraße
Schieferplatten herab ſo daß die Paſſanten arg bedroht waren An der
Promenade war durch Umbrechen eines Maſtes die elektriſche Lichtanlage
geſtört Jn den Obſtplantagen liegt das Obſt und die Baumkronen wie
geſäet Der 6 Uhr 15 Minuten von Trebbichau nach Aken fahrende
Zug mußte auf freier Strecke halten da eine vom Sturme auf das Gleis
geworfene Telegraphenſtange beſeitigt werden mußte Jn den Dörfern
ſüdlich des Kreiſes hat das Wetter ebenfalls arg gehauſt Auf der
Edderitzer Kreisſtraße und zwiſchen Gröbzig und Plötz lagen eine
größere Anzahl Obſt und Straßenbäume quer über den Fabrdamm Jn
Löbejün ging ein wolkenbruchartiger Regen nieder der die Hauskeller
und Gärten unſer Waſſer ſetzte Jn den Abendſtunden war der Verkehr
für viele Fuhrwerke guf einzelnen Kreisſtraßen gefährlich wegen der auf
denſelben liegenden Bäume und Telegraphenſtangen Jn Nebra ſchlug
der Blitz in die Kirche Das Kirch und Turmdach ſowie das Holzwert
des Turmes wurden ſtark beſchädigt Durch ſchnelle Hilfe wurde ein
Brand verhindert da die Balken des Turmes durch den Blitz bereits an
gezündet waren Jn Schwer zau bet Zeitz wurde der Gaſthof von dem
Blitz getroffen Mehrere Gäſte wurden betäubt

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle F Burgſtraße 38

Aufgeboten 20 Julh Der Kaufmann Friedrich Rudolph und Ottilie
Berg und Göbenſir 14 Der Gaſtwirt Heinrich Reuterund Marta Weller geb Wimmers Fichteſtr 9 Der Arbetter
Burchardt und Minna Erge Eichendorffſtr 20 und Seebenerſtr 65

Eheſchlteßung 20 Jult Der Maſchtnenſchloſſer Arthur Koppe
und Jda Seibicke Schillerſtr 30 und Lafontaineſtr 86

Geboren 20 Juli Dem Arbeiter Hermann Thelemann ein S Erich
L Wuchererſtr 16 Dem Kgl Eiſenbahnſekrerär Wilhelm Diffring ein
r Wolfgang Gütchenſtr 9 Dem Schneider Karl Krieg ein S Fritz

lbrechtſtr 139 Sehrben 20 Juli Des Kaufmann Paul Boettcher T Emmi 1 J

2 Wuchererſtc 735 Fräulein vuiſe Hornung 84 Lafontaineſtr 14

Otto

M Schneide

Des Privatmann Friedrich Schubert Ehefrau Philomena 58 Trothaer
ſtraße 78 Des Handelsmann Hermann Stropp Ehefrau Karoline 74
Gr Brunnenſtr 58 Der Eiſenbahnſchaffner Karl Schettig 31 Jacob
ſtraße 46 Der Oberbergamts Kanzleiinſpektor Auguſt Elchlepp 59
Schillerſtr 21 Der Hausmann Eduard Steinbach 70 Händelſtr 13

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 20 Jul Der Arbeiter Karl Danneberg und Emma

Pöſchel Langeſtr 6 und Kellnerſtr 13 Der Arbeiter Paul Seidenſticker
und Martha Kuntze Sophienſtr 40 Der Poſtbote Walter Vollmar und
Anna Bieler Bernhardyſtr 7s

Geboren Juli Dem Zollauſfeher Johann Jacobſon eine T
Margareta Kuttelhof 6 Dem Arbeiter Wilhelm Hauer etne T Frieda
Kl Brauhausſtr 45 Dem Arbeiter Heinrich Klaus ein S Richard
Werderſtr 8 Dem Bäckermeiſter Ernſt Annecke eine T Martha Stein
weg 13 Dem Bauarbeiter Paul Otto ein S Kurt Marthaſtr 24
Dem Schulhausmann Friedrich Schöbel eine T Ellt Gr Steinſtr 60
Dem Geſchäftsreiſenden Frtedrich Schneckenburger eine T Emma Ludwig
ſtraße 44 Dem Vizewachtmerſter Auguſt Lindeholz ein S Herbert Merſe
burgerſtraße 93 Dem Schloſſer Karl Pfeiffer ein S Arno Ludwigſtr 18

Dem Kaufmann Robert Stenzel eine T Ellt Bernhardyſtr 5 Dem
Schirrmeiſter Friedrich Dreyer eine T Anna Frauenklinik Dem Berg
mann Paul Luther ein S Georg Frauenklinik Dem Fabrikarbeiter Otto
Ackermann eine T Ella Dieskauerſtr 9 Dem Poſtboten Max Lange eine
T Gertrud Parkſtr 2 Dem Glaſer Paul Weihrauch eine T Erna
Böllbergerweg 18 Dem Fabrikarbeiter Wilhelm Daene ein S Paul
Frauenklintk Dem Geſchirrführer Otto Müller ein S Wilhelm Frauen
klinik Dem Kutſcher Max Pohle ein S Max Frauenkltnik

Geſtorben 20 Jult Des Zigarrenmacher Richard Krauſe S Richard
2 Spitze 32 Des Kohlenhändler Chriſtian Storz Ehefrau Wilhelmine
geb Bachmann 74 Marienftr 3 Des Arbeit Hermann Schmidt T
Anna 5 Rl Sandberg 18 Der Kaufmann Viklor Menz aus Mann
heim Franckeſtr 14 Des Geſchirrführer Karl Furkert Ehefrau Pauline
W Drümpelmann aus Merſeburg 55 Klinik Der Gärtner Johann

ünther aus Greußen 43 Klinik Der Gymnaſial Primaner Walter
Gruber aus Tilſit 18 Klinik Des Schirrmeiſter Friedrich Dreyer

Anna aus Diemitz 12 St Klinik Des Photograzhen und Maler
Karl Breinig S Paul 1 An der Moritzkirche 5 Des Pantoffel
fabrikanten Max Fricke S Rudolf 3 Mansfelderſtr 43 Des Schloſſer
Oskar Becker T Elſe 8 M Ludwigſtr 48 Des Fabrikarbeiter Louis
Werner S Hermann 4 Böllbergerweg 61 Des Beirginvaliden Her
mann Zilling Ehefrau Emilie geb Bethge aus Helbra 55 J Klintk Des
Buchhändler Oswald Wolfframm T Charlotte 4 Kl Märkerſtr 3
Des Arbeiter Ernſt Kelterborn S Paul 1 Herrenſtr 11 Des Maurer
Karl Heyſe S Exich 7 Thüringerſtr 29 Der Dreherlehrling Fritz
Harpot aus Merſeburg 14 Klinik

Answärtige Aufgebote
Der Bergmann Andreas Haupt und Emilie Müller Querfurt Der

Inhaber eines Zimmereigeſchäfts Wilhelm Jänicke und Berta Crüſemann
Magdeburg und Halle Der Eiſenbahnhülfsbeamte Otto Tript und
Agnes Müller Halle und Hecklingen Der Bureaudiener Alwin Raue
und Minna Attner Halle und Gutenberg

Telegramme und letzte Nachrichten
Molde 21 Juli W Kaiſer Wilhelm iſt an Bord der

Hohenzollern geſtern abend 10 Uhr hier eingetroffen

Berlin 21 Juli B Fürſt Eulenburg iſt geſtern abend
um 7 Uhr aus dem Konferenzzimmer der Charité auf Anordnung der ihn
behandelnden Aerzte in ſein altes Zimmer im erſten Stock der Kinder
poliklinik zurückgebracht worden Oberarzt Dr Steyrer hatte den Fürſten

vorher auf ſeine Transportfähigkeit unterſucht Das Befinden des Fürſten
iſt im weſentlichen unverändert Geſtern weilten die Fürſtin ein Sohn
und eine Tochter des Fürſten bis gegen 9 Uhr abends an ſeinem
Krankenbett

Frankfurt a 21 Juli W Das geſtern abend zu
Ehren der Deutſchen Turnerſchaft veranſtaltete Feſtkonzert des
Sängerbundes Frankfurt a M und der Frankfurter Sängervereinigung
füllte die Feſthalle bis auf den letzten Platz Etwa 2000 Sänger und
120 Muſiker beſetzten das Podium Mit dem Feſtgruß von Meyer
Endersleben wurde das Programm eröffnet Es folgten Volkslieder
dazwiſchen der Grieg ſche Chor Landerkennung Lautlos lauſchten die
Turnerſcharen den herrlichen Darbietungen und begeiſterter Beifall lohnte
Sänger Direktoren und Soliſten Der Grieg ſche Chor mußte wiederholt
werden Nach der Pauſe folgte der Vortrag der fünf niederländiſchen
Volks lieder Hier wollte der Applaus nicht enden Mit dem feierlichen
Chor Friedrich Rotbart von Pſtbirzii war das Programm zu Ende
Hierauf ſolgten turneriſche Vorjührungen auf dem Podium Jn der
Konzertpauſe verlas der Präſident der Deutſchen Turnerſchaft Dr Goetz
folgendes vom Kaiſer eingetroffene Telegramm Seine Majeſtät der
Kaiſer und König haben Allerhöchſt über den Turnergruß der zum deutſchen

Turnfeſt dort verſammelten Turner ſich geſreut und laſſen mit beſten
Wünſchen für einen guten Verlauf des Feſtes herzlich danken Auf Aller
höchſten Befehl Geh Kabinettsrat von Berg Präſident Dr Goetz brachte
im Anſchluß an die Verlefung ein dreifaches Gut Heil auf Kaiſer und
Vaterland aus in welches begeiſtert eingeſtimmt wurde

Jauer 21 Juli V Erſchoſſen hat ſich der Leutnant
Sponagel vom 154 JnſanterieRegiment ein Sohn des Bürgermeiſters
von Krotoſchin

München 21 Juli W
verein Arion gab geſtern abend im Künſtler Theater ein Wohl
tätigkeitsfeſt zu Gunſten der Münchener Ferienkolonien
wozu ſich Oberbürgermeiſter von Borſcht zahlreiche Mitglieder der
amerikaniſchen Kolonie u a eingefunden hatten Die Vorträge die ſich
aus Geſamtchören ſowie Damen und Herrenquartetten zuſammenſetzten

wurden mit rauſchendem Beifall aufgenommen Die Sänger mußten
mehrfach Zugaben geben Mit beſonders lebhaftem Beifall wurden ameri

tantſche Volkslieder vom Publikum aufgenommen Abends 9 Uhr gab
der Münchener Sängerbund zu Ehren des Broollyner Vereins im
Hackerbräukeller einen großen Sängerkommers wobei der Vor
ſitzende des Münchener Sängerbundes Poll die Amerikaner in München
herzlich willkommen hieß und dabei darauf hinwies daß das deutſche
Lied die Deutſchen in der neuen Heimat mit dem Mutterlande immer
enger verbinde Oberbürgermeiſter v Borſcht überbrachte namens der
Stadtverordneten und der Einwohnerſchaft herzliche Willlommengrüße und
dankte den Broollyner Sängern für ihren Beſuch die ſich als Pioniere Deutſch

lands in der neuen Heimat erwieſen hätten Er übergab dem Präſidenten
des Arion als Zeichen der Erinnerung an den Münchener Aufenthalt einen
rieſigen Lorbeerkranz worauf der Präſident des Arion in längerer Rede
dankte und dabei mitteilte er überbringe nicht nur die Grüße der deutſch
amerikaniſchen Sänger ſondern auch die des amerikaniſchen Volkes
und des Präſidenten Rooſevelt Gemeinſame Liedervorträge der
Münchener und Brooklyner Sänger wechſelten im Laufe des Abends ab
Das ganze Feſt hatte den Charakter einer Verbrüderungsfeier zwiſchen
den deutſchen und den amerikaniſchen Sängern

Luxemburg 21 Juli B Jns Luxemburger Krankenhaus
wurden Max und Richard Clouth aus Köln eingeliefert Dieſelben
ſind bei Hoſingen mit ihrem Ballon gelandet Bei der Landung brach
einer den Arm der andere verrenkte ſich Schulter und Fuß

Mailand 21 Juli V Wolkenbrüche haben in den
Tälern Piemonts und der Lombardei großen Schaden angerichtet und
auch Menſchenopfer gefordert Schneeſälle aus den Vorbergen der
Alpen zeichnen den diesjährigen Juli Oberitaliens aus

Der amerikaniſche Männergeſang

m Ausver

von Venedig wurden einige Mühlen von hochangeſchwollenen Flüſſen weg
geriſſen und zerſtört

Paris 21 Jull B Cambon der franzöſiſche Botſchafter
am Berliner Hofe hat dem Schriſtſteller Sarrant dem Bruder des
früheren Unterſtaatsſelretärs Sarrant ſehr intereſſante Erklärungen
über die deutſch franzöſiſchen Beziehungen gegeben
Mein Eindruck ſo führte Cambon aus iſt durchaus optimiſtiſch
Keine Schwierigkeit trennt unſere Regierung von der kaiſerlichen
Regierung Jch habe nie daran gezweifelt und zweifle auch jetzt nicht
an dem guten Willen der deutſchen Regierung und bleibe bei
meiner Methode des offenen Spiels Jmmer die Wahrheit ſagen macht
ſtark Unſere Beziehungen zu Deutſchland ſind alſo ſo gut wie wir
ſie nur wünſchen können Die öffentliche Meinung in Deutſchland
iſt ebenſo nervös und leicht zu beeinfluſſen wie die Frankreichs aber für
den Augenblick ſehe ich keinen Grund zur Unruhe Wir treiben keine
Angriffspolitik gegen Deutſchland werden ſie niemals treiben und fort
fahren wie bisher ſo auch in Zukunſt die Loyalität unſerer Abſichten und
Handlungen darzutun Meine innerſte Ueberzeugung aber iſt hüten Sie
ſich vor Jlluſionen

London 21 Juli W Wie die Morning Poſt aus Fez
vom 16 d M meldet haben Raiſuli und Mulay Hafid in letzter Zeit
ſtändig Briefe gewechſelt Geſtern iſt von Raiſuli ein Eilbote gekommen
nach deſſen Ankunft Mulay Hafid ſich zum Aufbruch entſchloſſen hat

Tanger 21 Juli B Mulay Hafid ſetzte Mulay
Amrani als Statthalter in Fez ein und beabſichtigt am 18 den Aufbruch
nach Marrakeſch um Abdul Aſis zuvorzukommen Jn Fez herrſcht
völlige Ruhe

Boſton 21 Juli B Ch Clidden einer der Vorſitzenden
der amerikaniſchen Luftſchiffahrtsgeſellſchaft erklärte daß ungefähr in acht

zehn Monaten die Geſellſchaft ſo weit ſein würde einen regelmäßigen
Luftſchiffahrtsbetrieb zur Beförderung von Paſſagieren und
Fracht zwiſchen Newyork und Boſton und New Haven in
Connecticut und Springfield in Maſſachuſetts durch lenkbare Luftballons
einzuführen Ebenſo ſei es wahrſcheinlich daß bis dahin ein Aeroplan
dienſt im gleichen Umfange eingeführt werden könne

bankhaus Paul Schauseil Co
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Anleihen industr Ges
Ammendortfer Papiertarik 4 P os Oblig n 6äo do o do u 100,500Bernb Maschinentfabrik Obl rokz 108 IV uBruckdort Nietleboner Brannkohlen Obl u a 85 50
Consol Hall Ptannerschatts Obüg m 4 966
Cröhw Aktien Papiert 4pr Hyp Anl m 4 966Eilenburger Kattun proz Obüg u SRisenseher 4 proz Kammgarnspinneroei

Oblig rckz mit 102 pr u 1006F Zimmermann Co MAsschin 4pr H A u 4 06 500
Grube Glückaut proz Oblüg uHalle Hettstedter proz Oblig udo 4 proz do u 1000all Strassenbahn 4proz do S u m 966Kytſthänserhütte 4proz Hyp Anleihe u 4Fotttried Linäner 4 proz Anleihe A 99,75BManstfeld sehe Kupfersohieferdbauende Ge

wer schatt z ERisloben Anleihe S u 4 100,500Naumburg Braunk adg 4 pr Hyp An S u 4 SSachs Thür Braunk V 4proz Sohald v u
do II rückz mit 163 pro u V 4 96,506Waläsuer Brounkohblen 4proz do n 4 86 25Werschen Wersent Braunk 4 pr Obl 18900 u 4

do do do do 1898 n 4 966äo do do do 1902 u V 4 966Zeitner Paratfn u Solzröltabrik Anleihe u 4 35,506
Aktien

Hallesche Bankvereins Aktien e 1907 9 4 4 149,25b2
Spar u Vorschuss Bank Aktien 1907 23 4 680Ammendorter Papiertabrik Aktien 1806/07 17 4 218Bdo do junge Aktien 1807 meeBernburger Maschinentabrlk Aktien 1807 s n a tCröllwitzer Aktien Papiertabrik Aktien 1906 07 14 i 4 2
Cönnern Malzfabrik Aktien J e 1906 07 10 4
Dörstewita2 Rattmannsdortf Braunk Akt 1906 07 3 4

do Vorzugs Aktien 1906 o 5 v 4 095,500hllenburger Kattun Manufaktnr Aktien 1806 07 8 4
Eisenwerk Brünner Artern 1807 12 4 1356Glauaig Zuckertabrik Aktien 1906 07 9 n 4 1396Halle Hettst E L A g Proz 1o0s o7 4 4 93,75 BHallesche Aktien hierbranerei Aktion 1906, 07 5 h 4 393,25b z BHauesohe Maschinenfabrik Aktien 1907 26 4
Hallesche Strassenbahn Aktion I 1807 5 4
HRallesche Portland Cement Fabrik 1907 11 4 SHüdebrandsche Mühlenwerke Aktien II8906 07 10 4 1496
EKörbisdort Zuckerfabrik Aktien II905 07 11 4 u
Kyſthäaser Hütte Aktien 19807 4Landsberger Malztabrik Aktien 11905 07 6 77 4 11326
Lindner Gotttried Aktien 1907 10 4 1140,250Jaumburger Braunkoblen Aktien 1906/ 07 14 4 205B
Niemberg Malztabrik Aktien I906 8 4 11246Nienbarger Sehlossmälzerei Aktien 1905 6 4 59 b
Riebecksche Montanwerke Aktien 1306/07 12 4 1916Sachs Thür Brannk St Aktien 1907 5 4 udo do St Pr Akt I Km 1907 5 4do do do I do S 5 4 uWald auer Braunkohlen St Aktien I20s,97 1 N 4 227b2
Wegelin Hüäübner A G Aktien 1907 12 4 150,256Werschen Weissentels Braunkohblen Akt 190s 07 16 4 238b2
Zeitzer Maschinenbau Aktien Schsede I890 14 9 4 1832,506
Zeitzer Paratftin u Solarölfadrik Aktien 1908 07 11 4 I1689,50hb
Zuoterratönerie Halle Aktien l806 6 5 4 138,50BBruckdort Nietleob Berghanverein Kuxe S o0 2Zins o 2
Konsolidierte Ptännerschatt Knre 35 6250Die Kurse dor mit bezeichneten Papiere verstehen zieh in Mark für an Stdek

Ein Geständnis See eWaſchen wirklich erfahrenen
Hausfrau hören kann lautet mit echter Luhns Salm Terp Kernſeife
wäſcht man unbedingt am beſten Deshalb immer nur Luhns

Jn der Gegend

kau
Bims die Händ mit Abrador

VorteileS
bietet die

größten

h

he

S

S

e
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Molkerei

buttor
1244 g

Stück 62 Pf

Hierdurch einem geehrten Publikum ſowie der werten
Kundſchaft die ergebene Mitteilung daß ich das bisher ſeit
ca 24 Jahren hierſelbſt von meinem verſtorbenen Manne
betriebene

Halleſche Abfuhr Geſchäft

in bisheriger Weiſe weiter fortführe

Hochachtungsvoll

Lina Den off
geb Thiele

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Mut ung Pel und andere anernannt e
e vertvolle Gegenstände bei Benützung von

J klammers Selfe
I kFlummers Selfenpulver
I als die besten für Wäsche u tlaus

iltio um h SS v e e e ehIn be de W y Fisfeld Markt pſaſ

aux eingevicien

139 Auszeichnungen s h
Staatzprelz Staatsmedalllen eta Staatsprels Staatzmeda len ete

Dr Anmannss0ssor Modizinal Heidelbeerwein

hat ſich in den letzten Jahren in hervorragender Weiſe bei den verſchie
denſten Krankheiten als äußerſt wirkſames Linderungsmittel hervorgetan
z B bei Jufluenza Huſten Heiſerkeit bei Magenleiden und
ſchlechter Verdauung und bei Bleichſncht u Vlutarmut c Auch
eignet ſich dieſer wohlbekömmliche Fruchtwein infolge ſeines hohen Extrakt
gehaltes ſeines angenehmen Geſchmackes und ſeiner intenſiven Färbung
zur Herſtellung einer hochſeinen geſundheitfördernden Limonade Ein
Weinglas voll genügt für ein halbes Liter Waſſer

Preis pro Originalflaſche Keltereifüllung 1 Mk exkl Glas
Verkaufsſtellen durch Plakate kenntlich

konroy M Waltsgott Nchf alle aar Mausg 30 Telephon 603

Gelegenheitskauf
Durch vorteilhafte Abſchlüſſe verkaufe rinen großen Poſten ſchöne

De e25 unter Preis 25
und gebe für jedes Zimmer von 10 Rollen an eine Rolle

a Tapeite gratis
Die Auswahl iſt enorm und die Muſter ſo ſchön daß jeder Kunde

zufrieden geſtellt wird Bitte die Preiſe meiner Schaufenſter zu beachten

haii Capeten haus nur Soiststr 5
Sanatorium Naumburg ne

Thäringen

In reizender geſchützter Lage Erfolgreiche Spezialbehand
lung bei Nerven Frauen u Herzleiden auch ſonſtigen
chron Krankheiten Arzt im n Mähßige PreiſeProſpekte gratis Dir WagnerParkbad Ralie a S

Wegen Renovation bleibt die Abteilung f Dampf u Heißluft
bäder vom 29 Juli bis einschl 3 August geschlossen

S Solide I

u
Linderung

und Heilung ihrer Besohwerden
dureh den Gebrauch von

Antituberkulin
vortreſä bewährt bet veraitetem
S EHusten Heiserkeit Asthina chron
Langenkatarrh Verschleimung

der Lunge Aus wurt Brustsehmer
J zen ete Vermenrt den Appotit V
J hebt den Kräftezustand vermin

dort und beseitigt den lästigen
J Nachtsohweiss Man mache einen

Versuch Preis per Flasche A A
Bertandtene t EBiutehe 50 Katao 80

4 Art G Feruvais o 20 Kreoos eard eKum so Toereyr Spit z2weg eyr ja 376 S

a

I Depot Kaiser Apotheke

Mein Zahnerſatz
anerkannt vorzügl Sitz dauerhaftes
Zahnmaterial bei Vorauszahlung
a 3 1,50 u 2 Kautſchukpl 2

gewinnt immer regeren Zuſpruch
Seit ca 1885 in Halle Auf Haus
numm achten Zaitler Geiſtſtr 26 I

SWeinberg
Inh Emil Kunze

Herrliche Parkaplagen

Angenehme Aufenfnaſt

S Stadt Weimar Drinzenſtr z5

Vate Luitpold
obere Leipzigerstr 36

Phonoſiszt Konzert
berühmter Künstler
Sperial Ausschank

von Pschorr Bräu nun
echt Lichtenhainer
Nachmittags Kaffee à la

e e

Il an

Neu Konzert Anfang 7 Uhr Neu

Se
ehinger Portion 25 Pfg

d Stagtiheater Tepa
Mittwoch den 22 Juli 1908

Uenes Theater
De

ſah ſh
S Amerikanisches
S Ubedberhbrett l

Ab Mittwoch d 22 Jull
S bie Königin der Boheme

Z Kämpferin tür
S Roeeht u Gerechtigkeit

J Das Weib des Volkes

922Mittwoch den Juli
nachmittags 7 Uhr

Großes Militär Konzert
J 36er Kgl Muſ Dir O Wlegert

Eintrittspreis
Erw 60 Pf Kinder 380 Pf

Direktion Gustav Poller
Gaſtſpiel des Berliner

Metropol Ensembless S
Rur noch wenige Tage

ver Selhbstmörder

Club
Senſationsſtück in 3 Akten
von Morton u Guniver

Cafe Roſand

Täglich Konzert des
Afener Klpn wen

Dir W Hellerschetät
Anfang 71 Uhr abends

öberpollinger
Zägergaſſe 1 Gr Alrichſtr Ecke

Angenehme kühle Lokalitäten
Täglich Wiener Praterleben

Orig Wiener Zugvögel
Feſtwirt Fritz Heyde

en für Halle

ſMin

22 Juli Nr 170Bach Wieſen
Morgen Mittwoch abends 8 Uhr

S II Sinfonie KonzertSinfonie C moll von Gade
der Kapelle des Füſilier Regiments Nr 36

Entree 35 Pfg O Wiegert Kgl Muſikdir
Saalsehlossbranerei

den 22 Jnuli nachm 4 bis abends 11 Uhr
S Zwei grosse Militär Konzerte

der Kapelle des Feld Art Regts Nr 75
Streieh Musik

Eintritt 35 Pfter tn
Der ungünſtigen Witterung wegen fällt das

heutige Konzert ſowie Abbrennen des Brillantfeuerwerkz

aus und findet am

Donnerstag den 23 Juli 190 fiatt

birkenwäldchen
De Heute Mittwoch

Gr Kincderfest
Gr Konzert

8 Uhr gr Feſtzug Spiele Kaspertheater Luftballonfahrt
Wettſpiel um Erxtra Preiſe

Gr Preisſchießen Gr Roſtbraterei
Abends Preisverteilung der Extra Preiſe

S Gr Amzug der Kinder mit Stocklaternen
hierauf LBrillantfenerwerk von Koehr Pteitfer

Ergebenſt ladet ein Werner Seheibe Feſtwirt
Donnerstag und Freitag B Konzert T

Neu für Halle

Schweizerhaus astrasse 18Schöner ſchattiger Garten mit großer W

Morgen Mittwoch von nachmittag 3 h Uhr au

Grosses rei Konzertvon meinem Riesen Grammophon
Dieſe Konzerte finden jeden Mittwoch und Sonnabend auch bei

ungünſtiger Witterung ſtatt
Um gütigen Zuſpruch bittet

Kaffeegarten Trotha ne
Morgen Mittwoch nachmittag 4 Uhr

Grosses Familien Konzert
Ammendorkf Golden Adler

Mittwoch den e Zu abends 8 Ahr findet das

zweite Abonnements Konzert
von der beliebten Hladtkapelle Merſeburg ſtatt

Karten im Vorverkauf im Lokal jederzeit zu haben
v laden freundl ein Karl Landmann Direßtor Hortel

Am 2 Auguß wird ein großer Stier
um Hpieße gebraten

Mittwoch
Großes Konzerto ausgeführt von e

Walhalla Theater Kapoll

das des gte Masehmitt 1

J De Thowpson
SEIFENPULVER

De
Täglieh von nachm 5 Uhr ab
Original Oberbayr Kapelle

Wintergarten
Jm Cafe abends von 7 Uhr an

konzertiert täglich das

Z Kürnſtler Salon Orcheſter
Soliſten erſten Ranges

unt Leitg d Kapellmſtr E Friedland
Inhaber des Diploms vom ruſſiſchen

Konlervalorium
Vorzüglichen

Tilsiter Fetthäse
a Pfd 50 Pfg

verſendet in Poſtkollis an Private
K Serck Köni iggrers iſPr

d Waxonstoaner S

zur Friſchhaltung aller Nnhrungsmittel ſind

beſtes Einmache Syſtem für jeden Haushalt Hotels
Sanatorien c

agein Vertauf W ilh Heckoert
Gr Ulxriehstrasse 57

Engros Loger Am Güterdahnhef 5

m umpenI verſchiedenſter eſean und Verwendung fir und e erhe zum

Auffſtellen anf die HZrunnen vorgearbeitet für
flachen und tiefen Waſſerſtand geringen und großen

Waſſerbedart
unter Garantie ſachgemäßjer Ausführung

BD und leichten Ganges W
empfehlen billigſt

für jed Züchter S Oofen Hords Nageon u

ſenden Sämtl Nutzgeffügel Wrut eiſtungsfähig jür Halle u Umg

Königſtr

Gebr Koch Halle a
Hönigſtraße 71 Raftfineri ſeiteWiehtig iſt unſer Katalog Centralhetzungen v Hezinger

den gratis ver Werk Erimmitſchan liefert

eier Zuchtgeräte u ſ w Richard WaGeſlügelpark i Auerbach Heſſen Herr Br UBS Jrae er

I1 2
Kunſt

Deut

frei gewordei
z Jahre ha

jenigen deu
hinaus zu le
trägen Frag
Dienſte der
von Leixner

Wort Jn
Reiſen gema

daß er in
war er einer
Vorleſungendes Chnſten

des Chriſten
und Religior

Ein
Zur Dreiht
Baromete
Ausſtellung
für phyſiolog

Preis von 2
Meteorologie

ment das a
tiſchen Grun
liche Neuer

Der
Kongreß de
Temperatt
hygientſche
10 Oktober
z5ſiſchen Re
Geſellſchaften

rbeitet we
rſte Seltio

zweite Sektir
wendung ni
Anwendung

Seltion Ar
ſechſte Sektio
Kongreſſes iſ
Liboiſſon Pa

o

m Berim
Dieſer Vet

verdiente ſich
er begann
fremden Sp
Drieſener W
Zgeitung der

zug 187017a Kriegsb

und Schrift
IJnternation
hervorragen
u denen e

Köge dem
ſchieden ſei

Gla
öffentlicht H
verſtorbene
Geſchichte

ergangen i
Leben gab
glaubten o
Menſchen
um den go
Weltreiches

an den Ro
daß alle V

laubten a

e Blüte


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1908


